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Am Mittwoch (30.12.2020) wurde in der Adolfstraße

in Lübeck St. Getrud ein schwer verletzter Mann

angetroffen. Die Verletzungen erwiesen sich als so

schwer, dass er später im Krankenhaus verstarb.

Nach derzeitigem Sachstand gehen die

Staatsanwaltschaft Lübeck und die Mordkommission

der Polizeidirektion Lübeck von einem

Gewaltverbrechen aus. Im Zuge der Ermittlungen

werden dringend Zeugen gesucht. 

Gegen 03:45 Uhr wurde die Polizeileitstelle über

Hilferufe aus dem Bereich der Travemünder Allee

informiert. Die alarmierten Beamten fanden kurz darauf

in der Adolfstraße einen 38-jährigen Mann mit schweren

Verletzungen auf dem Boden liegend vor. Trotz

eingeleiteter Reanimation und notärztlicher Versorgung verstarb der Lübecker am Mittwochmorgen in einem Lübecker

Krankenhaus. Die Staatsanwaltschaft Lübeck hat die Obduktion des Leichnams durch die Lübecker Rechtsmedizin

beantragt. 

Aufgrund der Sachlage und der Art der Verletzungen ermitteln die Lübecker Staatsanwaltschaft und die Mordkommission der

Polizeidirektion Lübeck wegen des Verdachts eines Tötungsdeliktes. Die Klärung der weiteren Hintergründe ist derzeit

Gegenstand der laufenden Ermittlungen. Die Polizei fahndet aktuell mit Hochdruck nach einem Tatverdächtigen.

Vor diesem Hintergrund werden Zeugen gesucht, die am Mittwoch in der Zeit von 03:30 Uhr bis 04:30 Uhr

verdächtige Personen oder Fahrzeuge im Bereich der Adolfstraße beobachtet haben. Sachdienliche Hinweise

werden unter der zentralen Rufnummer 0451-1310 entgegengenommen. 
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